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Neue gmaltige, nur non teil-
weisem Erich begleitete Angriffe

des Feinbeo.
Amtlicher MidttiA.

YVTB. Erstes Hauptquartier , 17. Okt. 1918

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Kampffelde nahmen wir unsere Front
in die Linie nördlich von Torhout -Koolskamp-Ingel-
münster, im Anschluß hieran hinter die Lys zurück.
Nach stärkstem Feuer auf das geräumte Gelände fühlte
der Feind an unsere neue Stellungen heran. Beider¬
seits von Kolskamp griff er sie mit starken Kräften bei
Torhaut und Jngelmünster in Teilvorstößen an. Auch
gegen die Lys -Front bei Kortrik und Menen führte er
heftige Angriffe. Der Feind wurde überall abgewiesen.
Gegen unsere neue Front zwischen Lille und Douai ist
der Feind gestern bis in die Linie Eipinghen-Allenes
les Marais -Carvin-Oignies gefolgt. Am Selle-Abschnitt
drang der Gegner bei Hanssy in unsere Linien ein.
Radfahrer -Bataillone warfen den Feind im Gegenstoß
zurück und nahmen die alte Stellung wieder. Die Be¬
schießung der Stadt Denain durch englische Artillerie
hält an und hat weitere Opfer unter den französischen
Einwohnern und Flüchtlingen gefordert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

An der Aisne-Front zeitweilig Artilleriekämpfe. Er¬
neute Angriffe der Franzosen nördlich von Origny wur¬
den abgewiesen. An der Aisne und an der Adre schei¬
terten starke französische Angriffe vor unseren neuen
Linien westlich von Erandpre.

Roman von Fr . Lehne 47)
'' ' „Ich kann mir die Beweggründe Ihrer Tochter
denken. Ich will kurz sein, da es keinen Zweck hat, Sie
noch länger im unklaren zu lassen.

„Ich bitte darum !"
„Vielleicht wissen Sie , daß ich einen Sohn habe."
„Ich weiß von nichts!" warf er. ein.
„Nun denn : mein Sohn Dietrich liebt Ihre Toch¬

ter Ingeborg . Die beiden haben sich kennen gelernt —
nicht wahr , ein seltsames Spiel des Zufalls — unsere
Kinder —? Da aber Ihre Tochter am Theater ist,
konnte ich unmöglich mit der Wahl meines Sohnes
einverstanden fein. Schließlich werden Sie das auch be¬
greiflich finden."

„Allerdings, " beeilte er sich ausdrucksvoll zu ver¬
sichern, „sollte das aber der alleinige Grund gewesen
sein?"

„Nein," gab sie unumwunden zu, „das war es
nicht allein ! Außerdem hielt ich sie nicht für ebenbürtig!"

„Ah, ich Meine , eine Komtesse Syberg -Ellgüth
könnte wohl me Gemahlin eines Steineck werden, ohne
daß er deshalb eine Mesalliance schließt," sagte er, sar¬
kastisch lächelnd.

„Das mußt' ich ja nicht," entgegnete sie aufgeregt,
„ich wußte nur , daß die Erwähste meines Sohnes eine
Professorstochter und am Theater ist! Ja , wenn ich
eine Ahnung vom wahren Sachverhalt gehabt hätte,
vieles konnte für uns vermieden werden — unbegreif¬
lich, daß sie mich nicht aufgeklärt hat !"

„Ganz einfach, weil sie selbst keine Ahnung davon
hat !"
, „Ah, sie weiß nicht, daß —"

„Nein, und sie soll es auch nie erfahren, ebenso
auch meine Frau nicht. Beide sind in Unkenntnis dar¬
über, welcher Name ihnen zukommt!"

Heeresgruppe Gollwitz.
Oestlich der Aire wurden amerikanische Angriffe, deren

Hauptstoß sich gegen Champigneulles richtete abgewiesen.
Beide Orte wurden gehalten . Die Höhe südöstlich von
Landres blieb nach wechselvollem Kampfe in Feindeshand.
Auch auf dem Ostufer der Maas scheiterten erneute An¬
griffe de s Feindes . Bei Abwehr des westlich von Fla-
bas mir Panzerwagen vordringenden Gegners zeichnete
sich die erste Landwehr Division besonders aus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bor unserer neuen Front zwischen Jagodina und

Risch hat der Feind die westliche Morava -Crusovac-Alek-
sinac erreicht. Teilangriffe, die er aus dieser Linie her¬
aus führte, wurden abgewiesen.

Der erste Generalquartiermeister:
Luvendorfs.

Staatssekretär F i s chb e ck über die neue Kriegsanleihe:

Deutschland wird niemals eine Re*
gierung haben, die nicht einmütig hinter
der Kriegsanleihe Isteht.

Vermischtes.
Lederschuhwerk für Kinder bis zu 6 Zähren . Be¬

reits vor einiger Zeit hatte die Reichsstelle für Schnh-
verforgung die Schuhbedarfsschein-Ausfertigungsstellen
ermächtigt, für Kinder bis zu 3 Jahren innerhalb eines
Jahres auch noch einen zweiten Schuhbedarfsschein zu
bewilligen, sofern eine Abgabebescheinigung über nur
ein Paar getragener Schuhe und Stiefel mit Ledersohle

„Unbegreiflich! Eine ganz andere Stellung könn-
ten sie einnehmen."

„Dem einfachen, schlichten Sinn meiner Frau ge¬
nügt die ihrige vollständig," gab er nachdrücklich zur
Antwort , „und meine Tochter hat sich, allerdings sehr
gegen meinen Willen, in der Kunstwelt selbst eine Stel¬
lung geschaffen, die ihr wirklicher Name kaum erhöhen
konnte. Höchstens würde sich die Sensationslust ihrer
bemächtigen, und das will ich nicht!"

»2n diesem Falle aber, wo es sich um ihr Lebens¬
gluck handelt, denn sie liebt meinen Sohn ebenfalls,
wäre es das einfachste, beste, — und ihm bliebe Gäters»
bürg erhalten, was er sonst aufgeben müßte !"

„Frau Baronin Steineck, darf ich mir die Frage
erlauben, wodurch Ihre Sinnesänderung herbeigeführt
worden ist bezüglich der Verbindung unserer Kinder?
Denn bis zu dieser Stunde haben Sie doch nicht ge¬
wußt , welchen Standes Ingeborg ist —! Und es muß
sicher dringend sein, sonst hätten Sie den Weg nicht bis
zum Elternhause der Künstlerin gefunden."

--Den Grund möchte ich ihr allein sagen."
Ein gequälter Zug glitt über ihr Gesicht; sie emp-

fand den durchdringenden Blick Alerander Ellguths
peinlich.

„Ich kann Sie daran nicht hindern, obgleich mir
das nicht verständlich ist, dann aber bitte ich, keine An¬
deutung zu machen, wer ich eigentlich bin —"

„Aber warum nicht?"
r •%. "P ra5r du noch , Adelheid Steineck ? " brach er
leiden,chaftlich aus . „Du, die daran Schuld trügt, daß
aus mir der verbitterte Mann geworden ist, der mit
der Familie , mit der Tradition gebrochen und sich ein
neues Leben in anderen Sphären geschaffen hat ?"

Sie war sehr bleich geworden.
leise ÖUn°^ immer  vergessen ?" fragte sie

„Zu nieiner Qual habe ich es nie vergessen können,

vorgelegt würde. Jetzt hat die Reichsstelle für Schuh-
versorgrlng eine Bekanntmachung veröffentlicht, die den
Eltern die Möglichkeit gibt, für ihre Kinder unter 6
Jahren jährlich einen zweiten Schuhbedarfsschein zu er¬
halten . Die Aussertigungsstellen sind verpflichtet, den
Schuhbedarfsscheinauszufertigen , ohne Rücksicht darauf,
ob das Paar abgegebener Schuhs Herren- Damen- oder
Kinderschuhwerk war . Gleichzeitig ist veranlaßt worden,
daß die Erzeugung von Kinderschuhwerk erheblich ge¬
steigert wird. Kann die Produktionshebung und die
besseren Belieferung der Schuhwarenhändler auch nur
nach und nach vor sich gehen, so wird von der
Reichstelle für Schuhversorgung doch alles getan, um
die Klagen Uber eine mangelhafte Versorgungder Kin¬
der mit Lederschuhwerk verstummen zu lassen.

Die wichtigsten Bauernregeln für den Monat Okto¬
ber. 1. Je früher das Laub im Oktober fällt , desto
fruchtbarer das nächste Jahr sich stellt. 2. Ist im Ok¬
tober rauh der Hase, dann frierst du bald an der Nase.
3. Wenn der Zugvogel zeitig geht, harter Winter vor
der Türe steht. 4. Im Oktober Frost und Schnee brin¬
gen im Winter vieles Weh. 5. Bringt der Oktober
Schnee und Eis , ist schwerlich im Januar kalt und weiß.
6. Ist der Weinmonat warm und sein, kommt ein schar¬
fer Winter hinterorein. 7. Oktober viel Nebel in der
Höh, im Dezember großer Schnee. 8. Warmer Oktober
kalter Februar . 9. Oktober viel Morgenrot macht fürs
nächste Jahr die Raupen tot . 10. Räume im Oktober
den Garren ! Denn willst du warten , so kommt die
Kälte und nimmt die Hälfte. 11. Ist Sankt Gallus
(16. Oktober) trocken so folgt kein Sommer mit nassen
Socken. 12. Auf Sankt Gallustag muß jeder Apfel in
den Sack. 13. Sankt Galli Wein — Bauernwein.
14. Am Tage Ursula (21. Oktober) das Kraut herein,
sonst schneien Simon und Judas (28. Oktober) hinein.
15. Wenn Simon und Judas vorbei, dann rückt der
Winter herbei. 16. Jst 's nach Simon und Judas noch
warm, gibts einen Winter , daß Gott erbarm. 17. Kleide
nicht leicht dich am Feste Simon und Judä , so ndern
hülle dich in den wärmenden Pelz . Merk es dir wohl,
am Tage der hier genannten Apostel-schautder Winter
gewiß dir zum Fenster hinein.

daß ich dich so heiß und schmerzlich geliebt habe, ir'
nur je ein Weib auf der Welt geliebt worden ist — ui
daß du mich an deine Liebe auch glauben ließest."
... tat das nie, Alexander! Ich hielt dein Gefüh
für Freundschaft, wie auch ich dir eine starke tnnrg.
Freundschaft entgegenbrachte," mtgegnete sie mit nie¬
dergeschlagenen Augen.

„Ah, und darum nur ließest du dich küffen, küßtest
mich wieder, und als dem armseligen Menschen dadurch
der Mut erwuchs, die hochgesinnte Freundin zu fragen,
ob sie fern Weib werden wolle, da jagte sie ihn höhn-
lachend davon, weil sie sich als Frau eines Buckligen
nicht zum Gespött machen wolle — in dieser.Minute
brach alles in mir zusammen, was ich an Freude und
Glauben hatte !"

„Und darum wurdest du ein einsamer Gelehrter?"
„Ja , weil ich etwas haben wollte, haben mußte,

woran ich mich in der Verzweiflung meines Herzens
klammern konnte, denn trotzdem hing ich an dein biß-
chen armseligen Leben! Das Studium erforderte meine
ganze Kraft! Und du nahmst den anderen, den brutalen
Herrenmenschen, der dir geistig nicht genügen konnte,
er war aber gerade gewachsen."

Sie sah, wie die Erregung über längst vergangen«
Dmge noch immer in ihm lebte. Wie mußte er asw-
ten haben!

„Alexander," sagte sie da leise, „Alexander, to»
bist aber gerächt! Meine Ehe war ein grenzenloser Irr.
tum; ich bin eine unglückliche, einsame Frau gewesen
— und jetzt bin ich Witwe."

Er sah lange in ihr stolzes Gesicht. Bis zum Wahn¬
witz mit der ganzen Kraft seiner schönheitsdurstige!'
Seele hatte er diese Frau geliebt, und mm hörte er vm
ihren Lippen das Bekenntnis ihrer oJn ffofen Ehe —
—■fast wie ein wilder Triumph erfüll.
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Bankhaus Kronenberger &Co.
Mainz

Kommandite der Deutschen Vereinsbank

Bad Kreuznach

Zuverlässige u.streng verschwiegene Erledigung
aller bankgeschäftlich en Angelegenheiten.

o

Per sönliche , sachgemässe Beratung.
o

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Gute Anlagswerte stets vorrätig.

o

Annahme von Bareinlagen.
mit und ohne Kündigung bei günstiger Verzinsung.

O

Führung provisionsfreier Scheck-Konten
zur Hebung des bargeldlosen Verkehrs.

o

Aulbewahrung u. Verwaltung v° Wertpapieren.
o

Vermietung von Schrankfächern
in unseren Stahlkammeranlagen zur Selbstverwaltung v . Wertpapieren

unter dreifachem eigenen Verschluss des Mieters.
O

Nachlass - und Vermögensverwaltung.
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Reichsschatzanweisungen bis

Mittwoch , 23. Oktober, mittags 1 Uhr
zu Originalbedingnngen kostenfrei entgegen.
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G. Gompertz
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Umarbeitungen werden durch erste
fachmännische Kraft ausgeführt.
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ttlundpuder

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.

Streudose 60 Pfg.

WoAkez«Flörsheim.
Grundstücks-Verkauf

Adam Schütz. Erben sind gewillt ihre GrundstückeMn »Wimm"-170  Rühen
8?&S„MkAiilmSlhiele« »"-83„
zu verkaufen.  Der Alleegewann -Acker könnte evtl,
auch geteilt verkauft werden.

Liebhaber wollen sich melden bei
Jos . Schütz,
Grabenstratze 18.

eggendorfer
Blätter

sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie
Vierteljährl . 13 Nrn . nur Mk. 3.50, bei
direkt .Zusendg .wöchentl .vomVerlag
Mk. 3.75, durch ein Postamt Mk. 3.60.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Am be sten unterrichtet über den Inhalt ein Probe¬
band, der 5 Nummern enthält und bei jeder
BuchBiandlung nur 60 Pfennig kostet, s Gegen
Kveiteare 20 Pfennig für Porto auch direkt vom
Verlag, München, Perusastrasse 5 zu beziehen.

gesunde Schweine mit hohem Schlachtgewicht
erzielt man mit

Gesetzlich JOg  5 » Gesetzlich
geschützt . geschützt.

-ur Nulzucht und tflaft der
Schweine und Kälber

in schnellu"̂ sicher wirkendes Mittel zur Hebung der
kresslust. „Rassol“ ist unentbehrlich für

Schweine, die körperlich zurückgeblieben.
Schweine, die nicht sre88en«oiien
Schweine, -ur besseren Knochenbildung.

Rassol das beste Krampfmittel für Schweine.
Grosse Flasche : 4.50 Mk.

Apotheke Flörsheim am Main.

Fm.MM zu junges MM
welche gewillt ist, mehrere Tage in der Woche dreimal
Hausarbeit mittätig zu sein, wird gesucht.

Trau Eina nassauer,
Keramische werke.

Arbeiterinnen Wen:
Cimmeiim-Wnle.SM«Baönitr.2.

Herausgeber A. Damaschke
Illustrierte Tageszeitung , seit 29 Jahren bestehend, vertritt
alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hinzielenden
Reformbestrebungen (Organ des Hauptausfchuffes für Krieger¬
heimstätten), enthält wertvolle Leitaufsätze führender Män¬
ner aller Parteien über Zeit - und Lebensfragen , berichtet

iswerten Vorkommnisse
. l Unterhal¬

tungsbeilage noch sechs Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten, Land- und Hauswirt¬
schaft, Gesundheitswarte, Rechtswarte, Grenzwarte

Frauenzeitung und Jugendwarte.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 1.10 Mark (Bestell¬

geld 14 Pfennig ) Feldpostbezug Mk. 1,45.
Probenummern kostenfrei durch den Verlag Berlin NW 6

schnell und sachlich über alle wissenswerten
und liefert ihren Lesern außer einer täglichen

Neues Sauerkraut
MmD  Fleiß.empfiehlt

EnipWIe Kkiegrtniiolmllhnng
75 Gramm — 75 Pfennig.

Lohfink , Kaisersaal.

Obstbäume
Hochstämmeu. Zwergstämme, sowie
Johannisbeersträucher--« «

Joh . Knötz II., Riisselsheim am Main
Schäfergasse 18.

Einige Sahne mb Erpel WM
WM- zur ZW

hat zu verkaufen
Wirtschaftliche Frauenschule Weikbach.

Soeben ist neu erschienen die jedermann bekannte
und schöne

Sonöerfnrtcö.Mungenn.Onttmin
von Wilh . Sturmfels.

Die Karte hat das Forniat 60 : 70 cm und ist im
großen Maßstab von 1 : 25000 mit größter Genauig¬
keit und Sorgfalt ausgeführt . Sämtliche Schneisen,
Wege, Pfade , Waldbezirke, sowie die bemerkens¬
wertesten Baumriesen (27 an der Zahl ) find genau
anzugeven. Als Neuerung tritt auf die genaue An¬
gabe sämtlicher Abteilungsnummern , wodurch die
Karte für Holzhändler , Geschäftsleute ufw., die mit
dem Walde besonders zu tun haben, ganz besonders
wertvoll wird.

Die Kaxte ist in unserer Buchhandlung vorrätig.
Der Preis ist trotz der gewaltigen Erhöhung der

Papier - und Druckpreise nur 2.50 Mk.

3« Namenstagen%
empfehle

Ries -Miien
mit Inhalt

als Wnfte Menke!
Heinrich Dreisbach,

Karthäuserstrasse 6.

Ganz dickes

echter Pergament-Papier
per Meter Mk . l ._

ist wieder eingetroffen. h. Dreisbacb
Karthäuserstratze6.
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